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Rückliefertarife für PV-Anlagen  

 

Gültig ab 1.1.2026 bis 31.12.2026 
(Preis exkl. MwSt. 8.1 %) 
W 

Anlagegrösse 

bis 150 kW ab 150 kW 

Referenzmarktpreis* (RMP) 
Energie-Einspeisung  

RMP/kWh 
inkl. Mindestvergütung** 

RMP/kWh 

Herkunftsnachweise (HKN)  
1.Quartal / 4. Quartal 

2.00 Rp./kWh 2.00 Rp./kWh 

Herkunftsnachweise (HKN)  
2.Quartal / 3. Quartal 

1.00 Rp./kWh  1.00 Rp./kWh 

 

*Der Referenzmarktpreis RMP für Photovoltaik (PV) ist ein vom Bundesamt für Energie (BFE) berechneter, vierteljährlich veröffentlichter 
Durchschnitt der Schweizer Börsenpreise (Swissix) aller PV-Einspeisungen und dient ab 2026 als schweizweit einheitliche Basis für die 
Rückliefervergütung überschüssigen Solarstroms. 
 

** Anlageleistung und Vergütungsstufen gemäss Art. 12 Energieverordnung (EnV). 
   

Anlageleistung     Mindestvergütung PV 
 

< 30 kW 6.00 Rp./kWh 
30 – 150 kW mit Eigenverbrauch1 6.00 – 1.20 Rp./kWh 
30 - 150 kW ohne Eigenverbrauch 6.20 Rp./kWh 
> 150 kW kein Anspruch (nur RMP) 
 

Berechnungsbeispiele Mindestvergütung nach Art. 12 EnV: 
1Die Höhe der garantierten Mindestvergütung richtet sich nach folgender Berechnungsformel: 180 geteilt durch die Produktionsleistung 
Ihrer Anlage in Kilowatt (kW). Zum Beispiel: Bei einer Anlage mit 30 kW erhalten Sie 6 Rp. /kWh (Berechnung: 180/30=6), bei 90 kW sind 
es 2 Rp./kWh (180/90=2) und bei 150 kW beträgt die Mindestvergütung 1.2 Rp./kWh (180/150=1.2). 
 

 

Grundlage Vertragsverhältnis  
Sobald Strom aus einer PV-Anlage ins öffentliche Netz eingespeist 
wird, ist die Energie AG Sumiswald (EAG) als Netzbetreiberin ge-
setzlich gemäss Art. 15 Energiegesetz (EnG) verpflichtet, die ein-
gespeiste Energie abzunehmen und zu vergüten. 
 

Als Grundlage für das Vertragsverhältnis zwischen Kunde und der 
EAG gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB), die ak-
tuellen Werksvorschriften (BE/SO/JU) sowie die Weisungen der 
EAG. 
 

Mit der Einspeisung von Strom aus Produktionsanlagen entsteht 
ein Vertragsverhältnis zwischen dem Betreiber der Produktionsan-
lage und der EAG. Sofern der Produzent seine Rücklieferenergie 
nicht an die EAG, sondern an einen Drittabnehmer verkaufen will, 
hat der Kunde die EAG mindestens 1 Monat im Voraus aufs Quar-
talsende davon schriftlich in Kenntnis zu setzen. 
 

Preiszusammensetzung 
Der Rückliefertarif setzt sich aus den Komponenten Energiepreis 
und Herkunftsnachweise (HKN) für Solarenergie zusammen.  
 

Die EAG ist nicht verpflichtet, den Produzenten die HKN abzuneh-
men und zu vergüten.  
 

Kundengruppe 
Die Rückliefertarife gelten für Photovoltaikanlagen (Überschuss-
energie) im Versorgungsgebiet.  
 

Erhält der Kunde für seine Anlage Fördergelder von Dritten, so hat 
er dies der EAG zu melden.  
 

Bei Plug & Play PV-Anlagen (Balkon PV-Anlagen) wird kein HKN 
vergütet.  
 

Anlagegrösse kW 
Dies ist die Rücklieferungsleistung der Produktionsanlage, welche 
mit der Installationsanzeige bewilligt wurde. Die Leistung einer PV-
Anlage bemisst sich dabei nach der normierten Gleichstrom-Spit-
zenleistung der Vorderseite des Solarstromgenerators.  Eine Anla-
geerweiterung/-reduktion ist meldepflichtig (Wechselrichter-grösse 
und Produktionsanlage). 
 

 

Abrechnung 
Die Vergütung erfolgt quartalsweise; die Auszahlung erfolgt spä-
testens 45 Tage nach der Ablesung. Alle ausgewiesenen Preise 
verstehen sich exklusive Mehrwertsteuer. 
 

Steuerpflicht 
Die Auszahlung ist gemäss Steuerbehörde zu deklarieren.       
Dazu dient die Abrechnung als Steuerbeleg. 
 

Vergütungsanspruch  
Nach Meldung des Installateurs mittels Apparatenbestellung, 
Konfiguration des Zählers durch die EAG und Inbetriebnahme der 
PV-Anlage wird die ins Verteilnetz der EAG eingespeiste Energie 
vergütet.  
 

Die HKN-Vergütung erfolgt erst nach der vollständigen Einrich-
tung des Dauerauftrags bei Pronovo und der Freigabe durch die 
EAG. Damit die Anlage bei Pronovo erfasst wird, muss diese be-
glaubigt sein.  
 

Erfolgt der Verkauf der Energie an Drittabnehmer, erfolgt seitens 
der EAG keine HKN-Abnahme und -Vergütung. 
 
Für Produzenten, welchen den Vertrag mit einem Drittabnehmer 
kündigen und die Energie wieder der EAG verkaufen, erhalten die 
HKN-Vergütung nach einer Karenzfrist von 12 Monaten auf den 
nächsten Quartalsbeginn. Der Produzent hat den Antrag zur Ab-
nahme der HKN nach der Karenzfist via Pronovo zu beantragen. 
 

Kündigung 
 

Kunden von Produktionsanlagen bei welchen die EAG die Ener-
gie vergütet, können dieses Vertragsverhältnis nach Vorgabe von 
Art. 10 Abs. 4 EnV jederzeit unter Einhaltung einer Frist von 1 
Monat auf Quartalsende schriftlich kündigen. Mit der Kündigung 
der Energielieferung wird gleichzeitig auch die HKN-Abnahme 
bzw. -Vergütung gekündigt.  
 

Kunden und die EAG haben das Recht nur die HKN-Abnahme 
bzw. -Vergütung jederzeit unter Einhaltung einer Frist von 1 Mo-
nat auf Quartalsende schriftlich zu kündigen. 
 

 


